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This comprehensive JSON entry explores the intricate vocabulary found within the German writings of 
Thomas Murner, offering a detailed linguistic analysis of his works. It delves into the specific lexicon and 
linguistic patterns that characterize Murner's contribution to early modern German literature, providing 
valuable insights for scholars and enthusiasts of historical German language.
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Der Wortschatz in den deutschen Schriften Thomas Murners

Die Reihe Studia Linguistica Germanica (SLG), 1968 von Ludwig Erich Schmitt und Stefan Son-
deregger begründet, ist ein renommiertes Publikationsorgan der germanistischen Linguistik. Die Reihe 
verfolgt das Ziel, mit dem Schwerpunkt auf sprach- und wissenschaftshistorischen Fragestellungen 
die gesamte Bandbreite des Faches zu repräsentieren. Dazu zählen u. a. Arbeiten zur historischen 
Grammatik und Semantik des Deutschen, zum Verhältnis von Sprache und Kultur, zur Geschichte 
der Sprachtheorie, zur Dialektologie, Lexikologie/Lexikographie, Textlinguistik und zur Einbettung des 
Deutschen in den europäischen Sprachkontext.

Der Wortschatz in den deutschen Schriften Thomas Murners: Untersuchungen

Die Reihe Studia Linguistica Germanica (SLG), 1968 von Ludwig Erich Schmitt und Stefan Son-
deregger begründet, ist ein renommiertes Publikationsorgan der germanistischen Linguistik. Die Reihe 
verfolgt das Ziel, mit dem Schwerpunkt auf sprach- und wissenschaftshistorischen Fragestellungen 
die gesamte Bandbreite des Faches zu repräsentieren. Dazu zählen u. a. Arbeiten zur historischen 
Grammatik und Semantik des Deutschen, zum Verhältnis von Sprache und Kultur, zur Geschichte 
der Sprachtheorie, zur Dialektologie, Lexikologie/Lexikographie, Textlinguistik und zur Einbettung des 
Deutschen in den europäischen Sprachkontext.

Der Wortschatz in den deutschen Schriften Thomas Murners: Wörterbuch

Die Reihe Studia Linguistica Germanica (SLG), 1968 von Ludwig Erich Schmitt und Stefan Son-
deregger begründet, ist ein renommiertes Publikationsorgan der germanistischen Linguistik. Die Reihe 
verfolgt das Ziel, mit dem Schwerpunkt auf sprach- und wissenschaftshistorischen Fragestellungen 
die gesamte Bandbreite des Faches zu repräsentieren. Dazu zählen u. a. Arbeiten zur historischen 
Grammatik und Semantik des Deutschen, zum Verhältnis von Sprache und Kultur, zur Geschichte 
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der Sprachtheorie, zur Dialektologie, Lexikologie/Lexikographie, Textlinguistik und zur Einbettung des 
Deutschen in den europäischen Sprachkontext.

Der Wortschatz in den deutschen Schriften Thomas Murners: Untersuchungen

In der Reihe erscheinen Monographien und Sammelbände zur Lexikographie und Metalexikogra-
phie. Außerdem werden Arbeiten aus dem weiteren Bereich der Lexikologie aufgenommen, wenn 
sie zum Ausbau der theoretischen, methodischen und empirischen Grundlagen von Lexikographie 
und Metalexikographie beitragen. Zentrale Themen sind Mikro- und Makrostruktur, typologische und 
wissenschaftsgeschichtliche Aspekte und angewandte lexikographische Dokumentation.

Deutsche Dichter der frühen Neuzeit (1450-1600)

Die zweite Auflage des Handbuchs Sprachgeschichte bezieht die seit Mitte der achtziger Jahre 
erschienene Literatur zur Sprachgeschichte des Deutschen sowie zur Theorie und Methode der 
Sprachgeschichtsschreibung ein. Die Konzeption des Handbuchs wurde z. T. neu gewichtet; beispiel-
haft seien genannt die neu hinzugekommenen Kapitel Aspekte einer europäischen Sprachgeschichte 
und Regionalgeschichte. Ausgeweitet wurde das Kapitel Die genealogische und typologische Einord-
nung des Deutschen.

Wörterbuch zu Thomas Müntzers deutschen Schriften und Briefen

Die »Bibliographie zur indogermanischen Wortforschung« ist das erste umfassende Unternehmen 
ihrer Art. Sie präsentiert die übergreifende Literatur zu allen wesentlichen Aspekten der lexikalischen 
Forschung in systematischer Anordnung und in größtmöglicher Vollständigkeit. Gegenstand ist der ap-
pellativische Wortschatz sämtlicher indogermanischen Sprachen aus Vergangenheit und Gegenwart; 
angesprochen ist also nicht allein die Indogermanistik, sondern in gleicher Weise Klassische Philologie, 
Germanistik, Anglistik, Romanistik, Slawistik und Indologie. Das Werk dokumentiert die Zeit von 1800 
bis zur Gegenwart; es enthält (einschließlich Querverweisen) weit über 27.000 Einträge. Auf oberster 
Ebene ist die Bibliographie nach den indogermanischen Sprachzweigen und Sprachen gegliedert. 
Innerhalb der Einzelsprachen gilt eine strikte thematische Gliederung: Wortbildung, rückläufige Wörter-
verzeichnisse, etymologische Wörterbücher, Wortschatz und Wortgeschichte, Onomasiologie und 
Synonymik, Wortfelder und Fachsprachen, Gruppen- und Sondersprachen, lexikalische Isoglossen, 
Lehnwortschichten. Das umfangreiche Material wird durch vier Register erschlossen: Autorenregister, 
geographisches Register, Sachregister, thematisches Register (analytisches Inhaltsverzeichnis). Die 
beigefügte CD-ROM enthält im Interesse komfortabler Recherche eine text- und seitenidentische, 
komplett verlinkte PDF-Datei.

Thomas Murners Deutsche Schriften

Ein Rätsel der Weltliteratur schien gelöst, als 1973 Peter Honegger den Autor des anonym über-
lieferten "Eulenspiegel" mit dem Braunschweiger Zollschreiber Hermann Bote identifizierte. Daß 
diese begeistert gefeierte und in den Literaturgeschichten festgeschriebene Werkzuweisung ganz 
elementare Fragen der Entstehungsgeschichte offen läßt, wurde bislang weitgehend verdrängt. Als 
entscheidendes Problem erscheint hier die Diskrepanz zwischen dem niederdeutschen Autor Bote 
und dem oberdeutschen Text, dessen Überlieferungsgeschichte Anfang des 16. Jahrhunderts mit drei 
Frühdrucken aus der Straßburger Offizin des erfolgreichen Druckers Johannes Grüninger beginnt. 
Von diesem - gerade in der neueren "Eulenspiegel"-Forschung - konsequent ignorierten Drucko-
rt aus betrachtet erscheint die Entstehungsgeschichte des "Eulenspiegel" in einem völlig anderen 
Licht. In der Verbindung von buchkundlichen (z.B. typographisches Konzept, Werkstattsituation) und 
literaturwissenschaftlichen (z.B. Werkstruktur, Rekrutierungsmöglichkeiten potentieller Quellen) Un-
tersuchungskomplexen kommt die Arbeit zu einem eindeutigen Befund: Sein weltliterarisches Profil 
erhielt der "Eulenspiegel" nicht in der Braunschweiger Zollschreiberbude Hermann Botes, sondern vor 
dem Setzkasten der Grüningerschen Druckerei in Straßburg.

Thomas Murners Deutsche Schriften

Die zweite Auflage des Handbuchs Sprachgeschichte bezieht die seit Mitte der achtziger Jahre 
erschienene Literatur zur Sprachgeschichte des Deutschen sowie zur Theorie und Methode der 
Sprachgeschichtsschreibung ein. Die Konzeption des Handbuchs wurde z. T. neu gewichtet; beispiel-
haft seien genannt die neu hinzugekommenen Kapitel Aspekte einer europäischen Sprachgeschichte 



und Regionalgeschichte. Ausgeweitet wurde das Kapitel Die genealogische und typologische Einord-
nung des Deutschen.

Thomas Murners deutsche schriften ...

Bibliographie linguistique/ Linguistic Bibliography is the annual bibliography of linguistics published by 
the Permanent International Committee of Linguists under the auspices of the International Council 
of Philosophy and Humanistic Studies of UNESCO. With a tradition of more than forty-five years 
(the first two volumes, covering the years 1939-1947, were published in 1949-1950), Bibliographie 
linguistique is by far the most comprehensive bibliography in the field. It covers all branches of linguistics 
and related disciplines, both theoretical and descriptive, from all geographical areas, including less 
known and extinct languages, with particular attention to the many endangered languages of the world. 
Up-to-date information is guaranteed by the collaboration of some fifty contributing specialists from all 
over the world. With over 23,000 titles arranged according to a detailed state-of-the-art classification, 
Bibliographie linguistique remains the standard reference book for every student of language and 
linguistics.

German Writers of the Renaissance and Reformation, 1280-1580

Die Reihe Studia Linguistica Germanica (SLG), 1968 von Ludwig Erich Schmitt und Stefan Son-
deregger begründet, ist ein renommiertes Publikationsorgan der germanistischen Linguistik. Die Reihe 
verfolgt das Ziel, mit dem Schwerpunkt auf sprach- und wissenschaftshistorischen Fragestellungen 
die gesamte Bandbreite des Faches zu repräsentieren. Dazu zählen u. a. Arbeiten zur historischen 
Grammatik und Semantik des Deutschen, zum Verhältnis von Sprache und Kultur, zur Geschichte 
der Sprachtheorie, zur Dialektologie, Lexikologie/Lexikographie, Textlinguistik und zur Einbettung des 
Deutschen in den europäischen Sprachkontext.

Sprachgeschichte. 2. Teilband

Die Reihe Studia Linguistica Germanica (SLG), 1968 von Ludwig Erich Schmitt und Stefan Son-
deregger begründet, ist ein renommiertes Publikationsorgan der germanistischen Linguistik. Die Reihe 
verfolgt das Ziel, mit dem Schwerpunkt auf sprach- und wissenschaftshistorischen Fragestellungen 
die gesamte Bandbreite des Faches zu repräsentieren. Dazu zählen u. a. Arbeiten zur historischen 
Grammatik und Semantik des Deutschen, zum Verhältnis von Sprache und Kultur, zur Geschichte 
der Sprachtheorie, zur Dialektologie, Lexikologie/Lexikographie, Textlinguistik und zur Einbettung des 
Deutschen in den europäischen Sprachkontext.

Bibliographie zur indogermanischen Wortforschung 3 Bde.

Die Reihe Studia Linguistica Germanica (SLG), 1968 von Ludwig Erich Schmitt und Stefan Son-
deregger begründet, ist ein renommiertes Publikationsorgan der germanistischen Linguistik. Die Reihe 
verfolgt das Ziel, mit dem Schwerpunkt auf sprach- und wissenschaftshistorischen Fragestellungen 
die gesamte Bandbreite des Faches zu repräsentieren. Dazu zählen u. a. Arbeiten zur historischen 
Grammatik und Semantik des Deutschen, zum Verhältnis von Sprache und Kultur, zur Geschichte 
der Sprachtheorie, zur Dialektologie, Lexikologie/Lexikographie, Textlinguistik und zur Einbettung des 
Deutschen in den europäischen Sprachkontext.

Das Straßburger Eulenspiegelbuch

Keine ausführliche Beschreibung für "Etymologisches Wörterbuch der germanischen Primäradjektive" 
verfügbar.

Sprachgeschichte

Konrad Schmid, Komtur der Johanniterkomturei Küsnacht am Zürichsee und enger Freund Ulrich 
Zwinglis, hielt am 24. März 1522 in Luzern anlässlich der Prozession auf die Musegg die Festpredigt 
vor über 3000 Zuhörenden – 15 Tage nach dem Wurstessen bei Froschauer in Zürich. Diese Predigt 
Schmids ist die älteste gedruckt erhaltene Predigt eines Zürcher Reformators und wurde – wie viele 
andere seiner Predigten – stark beachtet. Obwohl einzelne von Schmids Formulierungen noch in der 
aktuellen Zürcher Kirchenordnung erhalten geblieben sind, ging sein Beitrag zur Zürcher Reformation 
fast vergessen. Erstmals werden hier neben der Reproduktion des 500-jährigen Drucks eine leicht 
normalisierte Abschrift und eine Übertragung in heutiges Deutsch veröffentlicht. Mit der theologischen 



Einordnung des Textes ergibt sich nicht nur ein Blick auf das kunstvolle Predigen Konrad Schmids, 
sondern auch auf Themen, die zentral für den reformierten Glauben waren – weit über die Reformation 
hinaus. Drei Exkurse widmen sich darüber hinaus dem Musegg-Rundgang, der Frage, warum sich in 
Luzern die Reformation nicht durchgesetzt hat, und und den Predigtdrucken, die in der Zentralbibliothek 
Zürich aufbewahrt werden.

BIBLIOGRAPHIE LINGUISTIQUE DE L'ANNEE 1993/LINGUIS

Die Titelnachträge im Band 4 der „Internationalen Bibliographie zur germanistischen Lexikographie und 
Wörterbuchforschung. Mit Berücksichtigung anglistischer, nordistischer, romanistischer, slavistischer 
und weiterer metalexikographischer Forschungen“ betreffen nicht nur den Zeitraum von 2007 bis 2014, 
sondern auch Arbeiten, die vor 2007 erschienen sind. Ein 5. Band, der das Sachregister enthält, 
erscheint voraussichtlich 2015.

Die Verbalkategorien des Deutschen

This monograph provides, for the first time, a comprehensive historical analysis of German colour 
words from early beginnings to the present, based on data obtained from over one thousand texts.Part 
1 reviews previous work in colour linguistics. Part 2 describes and documents the formation of popular 
colour taxonomies and specialised nomenclatures in German across many periods and fields. The 
textual data examined will be of relevance to cultural historians in fields as far apart as philosophy, 
religious symbolism, medicine, mineralogy, optics, fine art, fashion, and dyeing technology. Part 3 — 
the core of the work — traces linguistic developments in systematic detail across more than twelve 
centuries. Special attention is given to the evolving meanings of colour terms, their connotative values, 
figurative extensions, morphological productivity, and lexicographical registration. New light is shed on a 
range of scholarly issues and controversies, in ways relevant to German lexicologists and to specialists 
in other languages, notably French and English.

Die Substantivableitung mit -heit/-keit, -ida, -î im Frühneuhochdeutschen

Die Reihe Studia Linguistica Germanica (SLG), 1968 von Ludwig Erich Schmitt und Stefan Son-
deregger begründet, ist ein renommiertes Publikationsorgan der germanistischen Linguistik. Die Reihe 
verfolgt das Ziel, mit dem Schwerpunkt auf sprach- und wissenschaftshistorischen Fragestellungen 
die gesamte Bandbreite des Faches zu repräsentieren. Dazu zählen u. a. Arbeiten zur historischen 
Grammatik und Semantik des Deutschen, zum Verhältnis von Sprache und Kultur, zur Geschichte 
der Sprachtheorie, zur Dialektologie, Lexikologie/Lexikographie, Textlinguistik und zur Einbettung des 
Deutschen in den europäischen Sprachkontext.

Mundart und Schriftsprache in Bayern (1450-1800)

Bibliographie linguistique/ Linguistic Bibliography is the annual bibliography of linguistics published by 
the Permanent International Committee of Linguists under the auspices of the International Council of 
Philosophy and Humanistic Studies of UNESCO. With a tradition of more than forty years, Bibliographie 
linguistique is by far the most comprehensive bibliography in the field. It covers all branches of linguistics 
and related disciplines, both theoretical and descriptive, from all geographical areas, including less 
known and extinct languages. Up-to-date information is guaranteed by the collaboration of more than 
forty contributing specialists from all over the world. With over 21,000 titles arranged according to 
a detailed state-of-the-art classification, Bibliographie linguistique remains an inavaluable source of 
information for every student of language and linguistics.

Etymologisches Wörterbuch der germanischen Primäradjektive

Wenn Gott durch die Finger blinzelt
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